
Zu diesem Heftt

In dieser Nummer des Freiburger Rundbriets tführen WIr zunächst die D6:=
kumentatıon ber die Tagung „Chrıiısten un: Juden auf dem Weg einem

Verhältnis“ VO un: Maı 2001 weıter. Es geht die Deutung
der den Juden un!: Christen gemeınsamen Bibel (Erich Zenger) un: d1€
Beziehungen beıder Glaubensgemeinschaften in Zusammenhang MI1t der
Ersten Bıbel (Wıilhelm Breuning). Ergänzend untersucht Siegfried Rısse
mittelalterliche Übersetzungen und Erklärungen der biblischen Psalmen
ach christlich-theologischen Antijudaıismen. Fın besonderer Schwerpunkt
dieser Nummer 1st dem 1963 verstorbenen Prot Dr. arl Thiıeme, einem
Wegbereıter des christlich-jüdischen Dialogs (Ernst Ludwig Ehrlich), gC-
wıdmet, der Maı D undert Jahre alt geworden ware. Seine klar-
siıchtige Beurteilung des Nationalsozialısmus VO-wiırd ıer SI

ersten Mal eiıner breiteren Offentlichkeit vorgelegt (Clemens Thoma). Seine
theologisch-führenden Ideen werden anhand VO Thiıemes Beıträgen 1im
Freiburger Rundbrief (Peter Kirchschläger) un: VOT allem mMI1t Bliıck aut
se1ıne ausführliche Paulusexegese (Alwın Renker) gewürdigt.

Erich Zenger”
Das Ite Testament hat 6S be1 den Christen nıcht leicht. Gewi( hat die Kır-
che den ımmer wieder autbrechenden Versuchen, das Ite Testament AaUus

der christlichen Bibel verstofßen, wiıderstanden. Aber aufs Ganze gesehen
blieb das Ite Testament ımmer 1m Schatten des Neuen Testaments, das I1L1LAall

als dıe eigentliche christliche Bibel betrachtete. Nur VO Neuen Testament
her erhielt das Ite Testament Bedeutung für die Kirche. Die Biıbel Israels

Dr. FErich Zenger, geb 1939 Professor un:! Seminardirektor für Biblische Zeitgeschichte und
Biblische Hılfswissenschaft der Theologischen Fakultät der Universıität unster. Publika-
tiıonen besonders über die biblischen Bücher Exodus, Psalmen, Judıt, Rut SOWIl1e der
Kommentarreiıihe „Herders Theologisches Lexikon ZU Neuen Testament“.
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